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LAND UND LEUTE

Kidson Stage
aamm  1155..  AAuugguusstt  iinn  VVaadduuzz

RRaaddiioo  LL  ssuucchhtt  jjuunnggee  TTaalleennttee,,  ddiiee  iihhrr  KKöönnnneenn  aamm  LLiieecchhtt..  SSttaaaattssffeeiieerrttaagg  aauuff  ddeerr  RRaaddiioo--LL--BBüühhnnee  uunntteerr  BBee--
wweeiiss  sstteelllleenn..  SSeeii  ddiieess  aallss  SSäännggeerr//iinn,,  ZZaauubbeerreerr,,  WWiittzzee--EErrzzäähhlleerr,,  DDaannccee  GGrroouupp  eettcc......!!  BBeeii  ddeenn  DDaarrbbiieettuunnggeenn

ssiinndd  kkeeiinnee  GGrreennzzeenn  ggeesseettzztt..  WWeennnn  DDuu  DDiicchh  aannggeesspprroocchheenn  ffüühhllsstt  uunndd  DDeeiinn  TTaalleenntt  aamm  
1155..  AAuugguusstt  aauuff  ddeerr  RRaaddiioo--LL--BBüühhnnee  eeiinneemm  ggrroosssseenn  PPuubblliikkuumm  vvoorrsstteelllleenn  mmööcchhtteesstt,,  ffüüllll  eeiinnffaacchh  ddiieesseenn  AAnn--
mmeellddeettaalloonn  aauuss  uunndd  ffaaxxee  iihhnn  aann  RRaaddiioo  LL  aauuff  ddiiee  NNuummmmeerr  0000442233//339999  1133  6666..  AAnnmmeellddeenn  kkaannnnsstt  DDuu  DDiicchh

aauucchh  ddiirreekktt  iimm  MMEEXXXX  KKiiddss  SSttoorree  iinn  VVaadduuzz  uunndd  bbeeii  MMiikkaaddoo  SSppiieellwwaarreenn  iinn  VVaadduuzz..

EEnnddee  JJuunnii  ffiinnddeett  eeiinn  CCaassttiinngg  ssttaatttt,,  bbeeii  ddeemm  ddiiee  TTeeiillnneehhmmeerr//iinnnneenn  ffüürr  
ddeenn  1155..  AAuugguusstt  sseelleekkttiioonniieerrtt  wweerrddeenn..

RRaaddiioo  LL  wwüünnsscchhtt  DDiirr  sscchhoonn  jjeettzztt  vviieell  GGllüücckk  uunndd  vviieelllleeiicchhtt  sstteehhsstt  ggeerraaddee    DDuu  
aamm  AAnnffaanngg  eeiinneerr  ggrroosssseenn  KKaarrrriieerree..

Anm eldetalon
zum Radio-L-Talentwettbewerb

Name:

Vorname:

Alter/Geburtsdatum:
Höchstalter 14 Jahre

Adresse:

Telefon:

Was führst Du vor:

Kids Store

✃

DDeerr  RReecchhttsswweegg  iisstt  aauussggeesscchhlloosssseenn..  ÜÜbbeerr  ddiieesseenn  WWeettttbbeewweerrbb  wwiirrdd  kkeeiinnee  KKoorrrreessppoonnddeennzz  ggeeffüühhrrtt..

Aktion, Fun und Natur
Abenteuerwoche mit dem Triesner Jugendtreff «Kontrast» im Tessin

11 Jugendliche und Jugend-
treffleiter Roy Scanu waren
eine Woche im Tessin unter-
wegs, dabei hatten sie eine
Menge Spass und Aktion.

Mit dem Bus gings über die St.-
Bernardino-Route ins Tessin.
Dort angekommen, wurde zu-
erst das Hotel bezogen und Lo-
carno unter die Lupe genom-
men. Für die, die Lust hatten,
gings dann zum Go-Kart fah-
ren. Es wurden spannende Ren-
nen abgehalten, wobei der Sie-
ger jedoch für dieses Mal nicht
die Jugendlichen waren, son-
dern Jugendtreffleiter Roy Sca-
nu. Der Abend wurde dann mit
einem Z'nacht und einem klei-
nen Stadtbummel abgerundet. 

Mittwoch wars dann soweit,
das erste Abenteuer kann be-

ginnen! Riverrafting war ange-
sagt. Man kann ganz klar sa-
gen, dabei blieb kein Auge
trocken. Es gab auch solche, die
liessen es sich nicht nehmen,
ein kleines Bad zu geniessen.
Manch einer war nach diesem
Tag sehr müde und hatte leich-
ten Muskelkater. Donnerstag
war der Tag des Kletterns. Mit
einem Profi und allem, was man
zum Klettern braucht, gings ab
nach Ponte Brolla im Maggiatal.
Dabei lernten wir die wichtigs-
ten Griff- und Seiltechniken
und konnten diese auch gleich
umsetzen. Es war sehr lustig
und interessant. Ein bisschen
müde, jedoch nicht ganz ohne
Stolz, gingen wir wieder ins Ho-
tel zurück. Eigentlich wäre für
Freitag eine Canjoningtour an-
gesagt gewesen, jedoch machte

uns das Wetter einen Strich
durch die Rechnung. Wir hatten
allerdings eine Alternative, es
ging an den Markt in Italien.
Abends gings dann gemeinsam
in den Ausgang, an dem es viel
zu lachen gab.

Samstag war es dann soweit!
Die Staumauer im Verzascatal
rief! Bungee-jump!! Die Mauer
rief grosse Ehrfurcht und Stau-
nen hervor, sie war ziemlich
hoch, 230 Meter, um genau zu
sein. Also wer hat den Mut,
hinunterzuspringen? Sage und
schreibe sechs Jugendliche und
dessen Leiter wollten diesen
Nervenkitzel am eigenen Leib
spüren. Dies war wohl der
Höhepunkt dieser abenteuerli-
chen Woche. Diese Tage wer-
den allen Beteiligten unver-
gesslich bleiben.

Triesner Jugendliche verbrachten eine spannende Abenteuerwoche im Tessin.

«Hallo und vielen Dank!»
Schulwegsicherung Schaan: Erste Erfahrungen der Schülerlotsen 

Seit knapp vier Monaten
geleiten elf Schülerlotsen
die Fussgänger an der
Feldkircher Strasse über
den Zebrastreifen. Gerne
würde die Kommission
Schulwegsicherung einen
weiteren Übergang (Win-
kelgasse / Lochgasse) si-
chern, doch fehlen ihr da-
zu die Lotsen. Vielleicht
möchten gerade Sie sich
eine halbe Stunden pro
Woche für die Sicherheit
unserer jüngsten Ver-
kehrsteilnehmer nehmen?

Gut ausgerüstet mit neongel-
ben Gilets und Schirmmützen
sowie einer reflektierenden
Kelle sichern jeweils zwei Lot-
sen den Zebrastreifen an der
Feldkircher Strasse. Die Mütter
und Väter, die sich für den Lot-
sendienst zur Verfügung stell-
ten, bekamen Mitte Januar ei-
nen Einführungskurs durch den
Verkehrsinstruktor der Landes-
polizei Markus Ott. Nebst theo-
retische Grundlagen erhielten
die Lotsen auch eine Ein-
führung in die praktischen Ab-
läufe, die zum Anhalten der
Autos und somit zum sicheren

Überqueren der Fussgänger
führt. Alle Lotsen sind übrigens
durch die Gemeinde Schaan
haftpflichtversichert. 

Positive Erfahrungen
Vier Monate nach ihrem ers-

ten Einsatz haben wir mit eini-
gen Lotsen über ihre Erfahrun-
gen gesprochen. Eines haben

unsere engagierten Lotsen ge-
meinsam: Sie erachten den Lot-
sendienst als eine wichtige Sa-
che, die obendrein auch noch
Spass macht. «Was ist schon ei-
ne halbe Stunde, wenn man sich
als Grossvater für die Sicherheit
der Kinder einsetzen kann?», er-
klärt ein älterer Lotse, der ur-
sprünglich als «Springer» einge-

setzt war, seit längerem aber re-
gelmässig zweimal wöchentlich
seinen Dienst sowie Ferienver-
tretungen übernimmt. Als die
verkehrsreichsten Zeiten be-
schreibt eine Mutter die halben
Stunden zwischen 7.30 und 8
Uhr respektive zwischen 13 und
13.30 Uhr. «Die Kinder wissen
zwar gut Bescheid, wie sie sich

im Strassenverkehr zu verhalten
haben, sind aber sehr froh um
unsere Unterstützung. Die meis-
ten sind wirklich sehr freundlich
und bedanken sich nach dem
Überqueren der Strasse. Bei 
den Automobilisten war die Re-
aktion anfangs sehr gut. Doch
allmählich haben sie sich an uns
gewöhnt – manche kommen

dann ganz schön ‹reingebrettert›
und fahren einfach durch. An-
dere wiederum verhalten sich
zuvorkommend, halten und
grüssen». 

Eine andere Lotsin weiss zu
berichten, dass nebst den Kin-
dern vor allem die älteren Men-
schen sehr dankbar über den
Lotsendienst sind. «Und die Kin-
der zeigen ihre grosse Freude je-
den Tag», erklärt die Mutter. «Es
halten nicht immer alle Autos
gleich an, und es wäre deshalb
ab und zu ein Vorteil, wenn wir
eine Polizeiuniform tragen
könnten.» Bis zu 20 Kinder
überqueren zu den Lotsen-
dienstzeiten die Feldkircher
Strasse. «Da sieht man erst, dass
viele Kinder doch zu Fuss in die
Schule gehen», so eine weitere
Lotsin, «die haben eine Riesen-
freude und schätzen unsere Hil-
fe. Ich denke, der Lotsendienst
hat für die jungen Verkehrsteil-
nehmer nur Vorteile». 

Weitere Lotsen gesucht: Lotse
kann jede und jeder werden.
Egal, ob einmal oder mehrere
Male pro Woche, die Kommissi-
on Schulwegsicherung ist um
jede Mithilfe froh, weil dadurch
ein weiterer Übergang gesichert
werden könnte. 

Anmeldungen und Anfragen
beim Gemeindepolizisten Emil
Büchel unter 777 67 64. Lotsen-
dienstzeiten: Mo bis Fr, vormit-
tags von 7.30 bis 8 Uhr und von
11.35 bis 12 Uhr sowie nachmit-
tags von 13 bis 13.30 und von
15.05 bis 15.30 Uhr. (L-Press)

Den Schaaner Lotsen macht ihre Aufgabe grossen Spass. Sie würden sich über einen «Zuwachs» an Lotsen freuen. (Bild: Emmi Wohlwend)


